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Was bestimmt Fluktuationen in der Güterproduktion? 

(Konjunkturschwankungen)

Warum wachsen einige Volkswirtschaften schneller als andere? 

(Wachstum)

Was verursacht Arbeitslosigkeit, wie kann sie vermindert werden? 

(Beschäftigung)

Was sind die Ursachen von Änderungen der Güterpreise? (Inflation)

Wie wirken wirtschaftspolitische Maßnahmen? (Geld- und Fiskalpolitik)

Welche Rückwirkungen auf die eigene Volkswirtschaft hat die 

Internationalisierung des Wirtschaftsprozesses?

1. Einleitung



business4school
Wirtschaft für die Schule

1. Einleitung

2. Wirtschaftliche Situation in Deutschland

3. Grundzüge der Wirtschaftspolitik

4. Schlussbemerkung

Gliederung
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2. Wirtschaftliche Situation in Deutschland
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2,4% im Jahr 2018

Aber: -0,1% im 2. Q 2019
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1,8% im Jahr 2018

1,7% im Juli 2019
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5,2% im Jahr 201845,08 Mio. im Juni 2019
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233,72 Mrd. € im Jahr 2018

Zeichen der Stärke der 

deutschen Wirtschaft?
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Anteil der Wirtschaftsbereiche am Bruttoinlandsprodukt in 

Deutschland im Jahresvergleich

12
Quelle: Statista (2015)
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Quelle: Statista (2015)
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Nationale Wirtschaft: BIP

• Wie wird Wirtschaftskraft gemessen?

• Was bedeutet Konjunktur?

• Wie misst man Wirtschaftswachstum?

• Was ist das BIP?

• Ist das BIP eine gute Kennzahl zur Wohlstandsmessung?

• Wie wird das Einkommen in einer Volkswirtschaft verteilt?

• …?

12.09.2019 Business for School 2015 15
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– Maß für die gesamtwirtschaftliche Produktion

– BIP  =

• Marktwert aller Güter und Dienstleistungen, die 

• in einem Land (nationale Grenzen) 

• während einer Periode (meist Quartal oder Jahr) 

• neu hergestellt werden und

• für den Endverbrauch bestimmt sind

Definition: Bruttoinlandsprodukt (BIP)
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Entstehungsseite:

BIP = Summe aller Mehrwerte (Mehrwert = Verkaufspreis minus Vorleistungen)

Verteilungsseite:

BIP  =  Summe aller Einkommen

=  Lohneinkommen (Löhne/Gehälter) +  Unternehmens- und 

Vermögenseinkommen (Zinsen, Mieten, Dividenden, Gewinne)

Verwendungsseite:

BIP = Konsum + Investitionen + Staatskäufe + Nettoexport

Fundamentale Identität:

gesamtw. Produktion =  gesamtw. Einkommen = gesamtw. Ausgaben

Bruttoinlandsprodukt: Drei Berechnungsmethoden
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Ausgaben Y

Güter-
Käufe Y

Einnahmen Y 

Güter-
Verkäufe Y

Arbeit,
Kapital, 
Boden

Einkommen Y

= In-/Outputströme = Geldströme

Produktions-
faktoren

Löhne, Mieten und
Pacht, Gewinne Y

UNTERNEHMEN HAUSHALTE

Gütermärkte
- Untern. verkaufen
- Haushalte kaufen

Faktormärkte
- Haushalte 

verkaufen
- Untern. kaufen

-produzieren und 
verkaufen Güter

- verwenden 
Produktionsfaktoren

-kaufen und kon-
sumieren Güter

- verkaufen 
Faktordienste

Produktion Y
=

Einkommen Y
=

Ausgaben Y

Quelle: Mankiw (2004)

Der Wirtschaftskreislauf
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Konjunktur

• Wachstum des BIP besteht aus 2 Komponenten

– Langfristiger Trend 

– Konjunkturelle Schwankungen 

19

BIPt

t

BIPt
Trend
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Produktion: Deutschland und weltweit (konstante Preise)

-6

-4

-2

0

2

4

6

Germany World
Quelle: IMF, World Economic Outlook.
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„Globalisierung ist das sicher am meisten 

gebrauchte – missbrauchte – und am seltensten 

definierte, wahrscheinlich missverständlichste, 

nebulöseste und politisch wirkungsvollste 

(Schlag- und Streit-) Wort der letzten, aber auch 

der kommenden Jahre.“

Beck, U. (1997)

Deutscher Soziologe und Philosoph 1943-2015
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Erschienen 

1984 

in deutsch 1985

Vorwort von 

Hermann Simon

K. Ohmae *1943
Triadeunternehmen 

vom Wasserfall zum 

Sprinkler Modell
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Die Triade 

einmal anders

Anchorage 

Mentalität



business4school
Wirtschaft für die Schule

Von den Triademärkten zum Tetraeder
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BIP nur mit begrenzter Aussagekraft bzgl. Lebensqualität 

• Gesundheit?

• Zufriedenheit?

• Bildung?

• Umweltverschmutzung?

• Verteilung des Einkommens?

• Arbeitslosigkeit?

• Freizeit? Eigenarbeit? 30
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Alternativer Indikator: Human Development Index (UNO)

• Zusammengesetzt aus 3 Komponenten:

– Gesundheit: Lebenserwartung Neugeborener

– Nachhaltigkeit/Bildung: Durchschnittliche Dauer des Schulbesuchs

– Lebensstandard: Bruttonationaleinkommen pro Kopf 

• Immer noch unvollständig:  

– Geschlechtergleichheit?

– Armut? Arbeitslosigkeit?

– Einkommensverteilung?
31
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32
Quelle: United Nations (2015)
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Vollbeschäftigung im 

Süden der Republik 
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34
Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Daten von Eurostat (2015)

Arbeitslosigkeit in 
Europa

Grün: 
Arbeitslosenquote 
unter 10%

Gelb: 
Arbeitslosenquote 
zwischen 10 und 15%

Rot:   
Arbeitslosenquote 
über 15%
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Was tun?

Korrektur der Fehlentwicklungen durch 

Wirtschaftspolitik?

3. Grundzüge der Wirtschaftspolitik
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37

Quellen: Spiegel Online, SZ Online, Handelsblatt 

Online, New York Times Online
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Wirtschaftspolitik

• Wie funktionieren Märkte? Wann versagt der Markt?

• Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik?

• Welche Rolle soll der Staat in der Wirtschaftspolitik spielen?

• Was ist Fiskalpolitik? Was ist Geldpolitik?

• Was ist Keynesianismus? Was ist Monetarismus?

• Warum gibt es keine eindeutigen Handlungsempfehlungen 

durch die VWL?

38
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39

Mitglieder 

der 

Gesellschaft

Erfordernis des Angebots von Gütern

durch den Staat 

(z.B. öffentliche Sicherheit, Gesundheitswesen)

Öffentliche Güter

Arbeit
Einkommen

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Lobbyismus usw.

Markt

Marktmacht 

„Störfaktor“

Marktunvollkommenheit / 

Marktversagen 

„Störfaktoren“
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40

Steigende 

Skalenerträge

Wettbewerbs-

beschränkungen

Externe Effekte Öffentliche Güter

Marktversagen
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41

Magisches Viereck

Stabilität des Preisniveaus hoher Beschäftigungsstand

außenwirtschaftliches

Gleichgewicht

stetiges und

angemessenes 

Wirtschaftswachstum

Verteilungsziele? Ökologische Ziele?

Wirtschaftspolitik



business4school
Wirtschaft für die Schule

• Adam Smith (1723-1790) „Selbstheilungskraft“ des Marktes durch 

funktionierenden Preismechanismus

• Angebotsorientierung der Wirtschaftspolitik

• David Ricardo (1772-1823) Komparative Kostenvorteile

• Rolle des Staates: „Nachtwächter“, also Schaffung der 

Rahmenbedingungen:

- Schutz von Eigentumsrechten

- Gewährung von Vertrags- und Gewerbefreiheit

- Kompensation von Marktversagen

• Keine direkten Eingriffe in den Wirtschaftskreislauf über Fiskalpolitik

• Milton Friedman (1912–2006): Monetarismus als Antwort auf Keynes‘ 

Theorie 42

Wirtschaftspolitik: Neoklassiker / Monetaristen
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Grundprinzipien marktwirtschaftlicher Selbststeuerung

Basis: Klassischer Liberalismus (Mitte 18. Jh.)

Individuelle Nutzen-/Gewinnmaximierung

maximiert den „Wohlstand der Nationen“.

Informations-, Allokations-, Sanktionsfunktion

flexibler Preise



funktionsfähige Märkte



optimale Allokation
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• Versagen der klassischen VWL in der Großen Depression ab 1929 

• Antwort von John Maynard Keynes (1883–1946): 

Selbstheilungskräfte des Marktes können außer Kraft gesetzt sein

• Staat muss in solchen Fällen als Nachfrager auftreten

• Nachfrageorientierung: „Antizyklische Fiskalpolitik“

– Bei Abschwung/Rezession: Staat erhöht (kreditfinanziert) 

Ausgaben („Konjunkturprogramme“)

– Bei Aufschwung/Boom: Staat fährt Ausgaben zurück

44

Wirtschaftspolitik: Keynes
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45

Wirtschaftspolitik
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Wirksamkeit der Wirtschaftspolitik?

 Staatsversagen?

 Konsensfähigkeit von Maßnahmen und 

Reformprogrammen im politischen 

Prozess?

 Reaktion der Adressaten?

 Europäisierung und Globalisierung

Supranationalisierung der Wirtschaftspolitik?

Schlussbemerkung
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business4school wurde als Projekt von den Lions Clubs in Göttingen 

initiiert und wird regional von der SüdniedersachsenStiftung in 

Kooperation mit Wirtschaftsverbänden, Unternehmen und den 

Hochschulen getragen.

Das Konzept von business4school richtet sich auf die Unterstützung des 

Unterrichts an den Schulen und will zusätzliche Wissensangebote 

schaffen. Der Themenkatalog soll das Verständnis von Wirtschaft als 

Verbraucher, als Bürger und aus betrieblicher Sicht vermitteln.

Web www.business4school.de

Mail college@business4school.de
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